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Z. 154. «

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel u»d Vollswirlh'

s1)aft Hal nachstehende Privilcgici, ertheilt:

Am 5. März l863.

1. Dcm Robert Prelln, Kaufmann erster Gilde
in St . PcleriN'nrg, üdcr Einschreite!! sci,ics SubMliN'
d>,t>irs. Friedrich Noscnbcrg, z?anfmal!nö in Wie»,
Stadt. Graben Nr. 1145, anf die Elfindnng. miltclsl
eines eigenthümlich koustrnirleu Apparates den ans den
Rnnkcllübc» -, Preßlingen zurückblcil'eudcn Zuckersaft
»nil Wasser auszlilauglu. für die Dancr von zwci Jahren.

2. Dem Joseph Thcin, technischen Ehemiker nnd
Vrslyer einer Gelrcidc. Prcl'hefe'ssadtil zu ^citomischl
in Vöhmcn. nnf cinc Verbesserung dcr Gcircide'Prc>3-
hcfc, für oie Dau,-r von zwci Jahren.

3. Dem Joachim Vachlich in Wien. Ncubaugassc
Nr. 32, auf cine Verbesserung in der Darstellling von
Ncnroib, Nenuiolct und Ncllblau, für die Dauer Ei»
ncö Iah:es.

4. Dein (5!ande 3. Tbiiault in Paris, über Ein<
schrcücn scincö Vevollmächli^ten. Aittull Mariin in
Wic». ^üicdc»'. K^rlsgassc Nr. 2. auf oic Elfindung
cineö Verfahrene! in der Färbung, Aroncirung und
Präsclvirnng dcö Schmirdcisens, Gußciscns und Stah-
les, für dic Dauer Eines Iahieö.

: i . Dem Oklau Hofmann. Ingenieur in Wien,
Mieden. Kcttenbrnckgassc Nr. 8, auf rine Erfindung in
der Koi'sirnl'twn der Schiffmnhlräder mit diametral»
entgegengesehen itnrbeln zum Stromanfwärtöziehen
der Schiffe, für dic Dauer Vines Jahres.

0. Dem Alexander Äell'üzy, Zivil-Iugcniclir und
Lampen- Fabnt'übcsißcr in Pestl). alls tie Orfindnng
einer Mineral'Oel-Vampc für Nunddocht mit Kapsel
und vollkommen geradem Glas' Zylinder, für die
Dauer Eines Jahres.

7. Dem Leopold Friedwald in Wien, Stadt, Nr.
252 alt. auf dic Eisiiidimg Dorschlebertrahn. so wic alle
Tliraiisortcn. daun thierischen und vcgctablischen fcstci,
und fiüssigcn Fcltc ;u defektioniien und zu filtrircn, für
die Dauer Eines Ial?reü.

8. Dem Johann Thurzo, vormals k. k. Werk« und
Gcl'Iäsemcilicr in Fcrncze, dermalen zu Ncusolil in Un<
s1<iln, auf die Ersindling einer Vorrichtung, welche an
den mit Hebclkraft wiikcnden Maschinen als Ersat/ der
Kindel oder crcentrischcn Scheibe anzubringen sei, sür
dic Dauer Eines Iuhrcs.

Am 0. März 1803.

U. Dcm Emil Theodor Wüip, ssausmann in Lcip.
zig. ül'cr Einsch'.'itcn seines Bevollmächtiglen, Edluird
Schmidt. Zwü-Ingenienr in Wicn, Stadt. Nr. .'!4l.

1) anf die Elsinonng der Darstellung eines ro-
then Falbcslosses aus Pl'cuylsäurc. genannt'„^«Nllin";

2) auf dic Elsindung der Darstellung cincö blauen
Farbestoffes ans Phcnylsa'ure, genauut «/V/.uil»",
jedes für die D.nicr EincS Iahrcs.

l,(). Dem Johann Iakod Dahms und Adalbert
Rudolph Wittig, Friseur, Veide iu Vcrlin. über Ein-
schreilen ihrcö Veuoljmachligtcn, Joseph Ant. Freiherrn
von Eoi'ncntl'al. ZiV'il'Ingcnieurs in Nie», Wieden.
Frcnndgasse Nr. 14, anf eine Verbesscning der für ärzl-
liche Zwecke bcstiinmten eltktro^maguclischcn. Apparate,
für die Dancr Eines Jahres.

11. Dem I . Glcincr, Fabrikanten in Stullgcilt.
über Eiuschreiten seines Bevollmächtigten. Dr. Joseph
Chiari. k. k. Notars in Wicn, Stadt. Nr. 7:!4. auf
die Eifiudnng der Tapezirung der Wänt'c mittels dün>
l>er Holzfourniere. sür dic Dauer Eines Ial)>cs.

^Dicsc Erfindung ist im Königreiche Nürltem-
l'erg seit 5- Mai 1862 auf die Dancr uon zehnIah-
rcn pnuilegnt.

12 Dem Hermann Verkefcld, Anstrcichermcisler
in Wien, Wicden, Alleegaffe Nr. 97, auf die Elfii,-
dung eines marmorähi'Iichen Anstriches, genannt „Essig-
Marmor" . für die Dancr EiucS Jahres.

N». Den« Johann Weiper. Fabiiksbcsitzcr in
Graz. <iuf lie Erfindung einer rigenthümlicheil Spei-
se^'nichtung ol,»c Kolben und Pcniilc für Dampf-
kessc!. fü^ rie Vaucr Eines Jahres.

l l Dem Dionio Marassich, Ziml-Ingenienr in
Obtldöblina. Nr. 1C><) bci Wicn. auf die Erfindung von
Apparaten zur Erzengnng eines Infllcercu Nanmcs,
l'ebufs dcr Aufsaugung ftnßiglr Körper, sür die Dauer
Eines Zahrcö.

Die Privilegiums- Vcschreibungcn besiuden sich im
k. k. Privilegien'Archive, und jene zu Nr, 1.4 5,8.
l>'w 1:;. dcrcu Geheimhaltung nicht angcsucht wurde,
können l'orl ciuglschcn welden.

Z. 259. n (:y Nr. ̂ 8l9
Konkurs - Kundmachung.

An dcm Zivilspttalc m Laidach ist die Stelle
eines Direktors, mil welcher eine Remuncra.-
tion uon jährl. 3 l 5 sl,, d. i. Dlciyundcrt fünf-
zehn Gulocn, ucrdlludrn ist, und ferner jcnc
cincs Primararztes für die medizinische Abthei-
lung mit einem Gehalte von 5W st. d. i. Fünf-
hundert Gulden öst. W., in Erledigung gekommen.

Die Bewerber für jeden dieser Posten haben
sich mit den Diplomen des Doktorates aus der
Medizin und Chirurgie und des Magisteriums
aus der Geburtshilfe, über ihre bisherige Ver-
wendung und insbesondere über etwa schon ge-
leisteten Zivilspitalsdienstc, dann über die voll-
kommene Keuntuiß der beiden Landessprachen,
d. i. dcr deutschen und slooenischen Sprache
auszuweisen und ihre mit diesen Dokumenten
belegten Gesuche und zwar, die bereits in cincr
öffentlichen Dienstleistung, stehenden, im Wege
der ihnen unmittelbar vorgesetzten Behörde —
bei dem gefertigten Landes-Ausschufsc bis (3nde
Jul i d. I . einzureichen.

Vom kram. Landes - Ausschüsse.
Laibach am U>. Juni l«tt3.

Z. 2«5. n (2) Nr. 82 l« .

Konkurs-Kundmachung.
Adjunktcnstellc bei dcr Landeshauptkasse in

Klagenfurt mit ttHO si. Gehalt, Frist 3 Wochen.
Näheres siehe Amtsblatt Nr. l» l i .

Graz am i : l . Juni lttl>:l.

3. 2U3. a (3) Nr. 3UW.

E d i k t .
Von dcm k. k. Landes- als Handelsgericht

zu Laibach wird hicmit bekannt gemacht, daß
das hohe Präsidium dcr k. k. Landesregierung
mit Notc vom l>. Jun i d. I . , Z, i )«8, zur Ver-
lautbarung dcr Eintragungen in die hierländigen
Handelsregister für die Zeitdauer vom I . J u l i
l6U: i bis^Endc Dezember l>s«4 die » L a i b a -
ch er Z e i t u n g " , die » W i e n e r Z e i t u n g " ,
und den »Ö stcrreichischen Z e n t r a l - A n .
z e i g er für H a n d e l und G e w e r b e " be-
stimmt habe.

Laibach, l 3 . Jun i I « 6 3 .

Z. 2U<». u ( l ) Nr . »332.

Kundmachung.
Zur Besetzung zweier krainischen Invaliden«

Stiftungsplatzc im Iahreöertrage pr. 3 l si,
5U kr. wird ocr Konkurs biö Ende Jul i d. I .
hiemit ausgeschrieben. Bewerber haben ihre
an den Magistrat gerichteten Gesuche zu doku^
mentiren:

1. mit dem Geburtsscheine,
2. mit der Bestätigung, daß Bittsteller in

Folge dcr Militardienstlcistung seit l .
Jänner !8-l6 erwerbsunfähig geworden ist,

3. mit dcm Zeugnisse guter Konduitc wah-
rend der Militä'rdicnstzeit und seit dem!
Austritte aus derselben, endlich , . ^< V

4. mit dcr Bestätigung der eigenen Vc'rmö-!
genslosigkcit, so wic auch dcr Vermögens-
losigkcit derjenigen Personen, die allen-
falls zur Unterstützung des Bewerbers
rechtlich versiichtct sind.

Vom Stadtmagistrate Laibach am «.Juni »863.

Z. 2<l4. » (>) Nr. 7572.

Kundmachung.
Am 27. Juni I8U3 um l) Uhr Vormit-

tags werden im hiesigen k. k. Verpflcgs - Ma-
gazin 50 Stück leere Weinfasser vorbehaltlich
höherer Genehmigung lizitando veräußert werden,

Näheres- in Nr. !3U dieser Zeitung.
K. k. VerpstegsrMagazins-Verwailung.

Laibach am l l) . Juni lttt i i j .

Z, l l 4 0 . (3) Nr. 3088.

Vergleichsverfahren
wider Ferdinand L u scher in Laibach.

Von dem k. k. Landcsgcrichte als Handels-
gericht in Laibach wird auf Grund dcr Anzeige
übcr Einstellung der Mahlungen das Vergleichs-
verfahren über das gesammtc bewegliche und
das im I n l a n d e , mit Ausnahme der M i l i t ä r -
grenze, befindliche unbewegliche Vermögen
des protokollirten Handelsmannes Ferdinand ,
Luschcr, Spczcrci- , Mater ia l - und Farbwaren-
Handlung in Laibach eingeleitet, und Herr D r .
Bar t . Suppanz, k. k. Notar in Laibach, als
Gerichts - Kommissar, zur Leitung diescr Vcr-
glcichsvcrhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Vcrglcichöverhandlung
und zur Anmeldung der Forderungen wird durch
den in dem vorstehenden Edikte benannten Gc-
richtskommissär kundgemacht werden.

Es stcht jedoch jedem Gläubiger frei, seine
Forderung mit der Rcchtswirkung des K. l 5
des Gesetzes vom l 7 . Dezember I8U2, N r . »7
N, G. B . sogleich anzumelden.

Laibach den l « . Jun i 18l l3.

Z. 1117. (2) Nr. 1994.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirköamtc Wippach, als Ge-
licht. nmd dem Malhäuö Pollschak, Ludwig Nepilsch.
Karl von Prcmeistcin und Iosefa vou Premerstein,
^cl'orenc Peüler unoclannten Iluscntyaltes hierluil
crrinnerl:

Eö habe Stefau Pollschak von Sapnsche, Vormllud
der mj. Iranz und Anna Schlegcl'scheu Kinder. NamcnS:
Franz, Agnes, Mathilde nnd Emilic Schlegel von
Fnschinc, wider diesellien dai< Gesuch um die Löschung
dcö fur Matlyä'u^ Pollschak seit l l l . April 1W0 prc»
»otiltcn Nedelgadsbriefsö uon» I .Ma i 1?8l). bezüglich
des Eigenthums eines Tdeiles dcr Walduiiss uon
Äorsti, dcr seit 10. April 1 )̂<> für Karl 'vou Pre-
nicrslcin in Betreff des erkanslcu Theiles dcr Weide
Sabcrda, worauf ein Slal l anfgcsnhtt wurde, prĉ
notirlen Uederaaliöbriefes vom 1. Mai 1789. so
wie dcr darauf fnr Lnowig Nepitsch supcrpränolirlcu
Schuldurkunde do. : l l . ^nli 1^(U, pr. 1200 fl„ end«
lich der seit l». Inn i 18W. auf den Ucdergaliöl'rief vom
1. Mai 17^1. für Ioscfa v. Premerstein gedorncn
von Pcölcr snpcrftränotirtcn Verzichte dd. ^2. April
1803, pr. 4200 fi. von der zur Gült Salicrda »ut>.
l^ll^. 91 Urli.'Nr. 12. 3tz. 177 l,<l Fleisaßgült aeyS«
rigen Parzellen Nr. 87, 232,ju 385, 232.^. 380 und
387, 5ul) pruli«. 17. April 1803, Z. 1994. yieramts
eingebracht, welchen wegen ihreö undekannteil Aufent-
Haltes dcr hiesige k. k. Notar Dr. G. Loschar als
( ul^lor »<l l,clul»l auf ihre Gefahr nud Kosten auf-
gestellt, uud die dießfälligcn Orledianngcn diesem zu',
gestellt werden.

K. k. Vczirksamt Wippach, als Gericht. ,̂ m 17
April 1863.

Z. W60. (3) Nr. 2243.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczilköamtc Stein, als Gericht,
wird luemit bekannt gemacht:

Os sei ül'er das Ansuchen des Herrn Franz Le-
wizhnik uon Stein, gegen Frau Theresia Ieneschich
uon Stein, wegen aus dcm Vergleiche vom 15. März
1862. Z. 1229. schuldigen 62 st. 75 kr. öst. W.
e. 8. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dcr Leylcrn gehörigen, im Gruuddnche drö Stadtdo-
mlninms Stein, «ub Urd.-Nr. 129 vorkommenden, auf
dcr Vorstadt Schult xuli Cons> Nr. 5> liegenden Hau-
scs slnnmt Hofrauul. im gerichtlich crdobcucn Schaz»
zungölucrlhc von 4500 ft. öst. W,. gcwilliget und znr
Vornahme derselben die drei Fcill'ictnngötaasahnna.cn
auf den 21. Ju l i , auf dcu 21. August und auf den
21. September d. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dcr Gerichtslanzlei mit dcm Anhange l'cslimmt
wordcu. daß die feilzubietende Realität nur bei der
Icttten Fcilbictung auch unler dem S^a^ungowcrlhe
an den Meistbietenden hintai'gcgcbcn werde.

Daö SchatMlgsplolokoll. der Grundbuchöcrtra!'!.
l»!d die Lizitationöliedii'gxifsc können bei diesem Gc-
richlcindcngewöhnlichenAttil^stundcn eingesehen werden.

K. k. Vcziiksamt Slein, als Gericht, am 13.
Mai 1803.
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Z. 1109. ^ ^ ^ ^ ' Nr. 1024.
^ ' ^ H d i k t.

Aon dcm k. k. Bezirksamte Sit l ich. als Gericht,
wild hicinit bekanntgemacht, dap mail in dcr ErLkntions-
sachc dcs Josef Bradasch von Podbulnjc, gegen Mar-
li>! Hi l la von cbcndort. wegen anö dem gcrichtl. Vcr>
gleiche vom 2 1 . April 1800, Z. 1290. noch schnldigcn
Kapitalörcstbctragrs pr. 3 ft. IK kr. und dcr Erckntions«
kosten pr. 33 st- ^2 kr. öft. W . . in dic crckntive
Feill'ietmlg dcr, t>cm Leitern gehörige», im Gründliche
der Herrschaft Zobclsbe'rg 5ul> Urd,-Nr. 5)2! vorkom'
mrndcn, c^kntioe auf 35)l.l fi. bewerlheteu Rcalität
gcwilligct habe. und daß hiezn die Fcilbictnngstcrlnine
auf dc» 10. J u l i . auf den 17. August und anf dc»
17. September 1803, jedesmal Vormitiags 10 — 12
Uhr im Gcrichtssipc ml! dem frühern Anhange anbc<
ranmt wurden.

K. k, Bezirksamt Sitt ich, als Gelicht, am 30,
März 1<^03.

Z/'sM.'" (2) 1ssi,< 8 9 5 ,
E d i k t .

Von dem k. k. Brzirksamte Sittich, als Gericht,
wird yiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen der Ursula Rome von
Großlnpp, als Umvcrsalcrl'in »ach Johann Rome von
dort. gcgeu Bernhard Novak von S t . Veit, wegen alls
dem Vergleiche vom 9. Jul i 185)7. Z. 20^17, schuldigen
l5><) st. ösl. W. l!. .8. e., in die crcknliuc öffentliche Vcr»
Neigerung dcr. dem Leyteru gehörigen, im Gruudbuchc

. derPfarrgült E t . Veit 5"I> Urb.'Nr. 140. Fol. 221^,40
222^147. inl gcrichllich erhobenen Schayungswcrthc
von 8 ,̂)0 fi, öst. W. gcwüligel nno zur Vornahme der-
sclbci,, d<e crclniivcn Feilbiclnngslagsaftuilgcu anf den
23. I n l i , anf den 24. August lind auf dcu 24. Scp^
tcinbcr l. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr iu
der Gcvichtskanzlci mit dem Anhange bcstimuit worden,
daß die fcilzubicleudc Realität nur l>ci der lebten
Feilbicinng ailch nnler dcm Schäi)nngswcrthc an den
Mristl'iclcndcn hiillangcgcben wcroc.

Das Schäyungsprotololl, der Grundbuchsci'lrall
und d<c Lizitationsbedingllissc können del diesem Ge-
richte in del, gewöhnlichen Amtsstuudcn ciugesehc»
lvcrdeil.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 13,
März 1803.

Z. NW. (2) Nr. 103!
E d i r l.

Von den, k. l. Bczirköamte Sit t ich, als Ge<
rich!, wild hiemit bclaniit gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcr Amis! Linz von
Eichlhal, gegen Bernhard Novak von S t . Vcit.
wegen aus dcm Urtheile vom 19. I u u i 1800, Z,
l892. sll/nldigcn 05> ft. kr. öst. W. o. «. c., in die
etekulive ösftntliche Versteigerung der. dem Letzter»
g»b,örigcn. in, Grundbnchc dcr Psarrgült S t . Veit
xnl» Ürb.-Nr. 11«;. Fol. 121 nnd 122. 140 n»d ,147,
umkommenden Realität im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungüiuellhe von 8(X> ft. öst. W . , gewilligel und zur
Vor»ahmc derselben dic cxekntiocu Frilbietun^ötagsaz-
zuugen anf den 18. Jul i . auf den 20. August und ans
den 2 l . September 1803, jedesmal Vormittags um
9 Uhr ill der Gcrichlskauzlei mit dem Anhange bc-.
Nimmt worden, daß die fcilznbietcndc Realität nur l>ci
der letzten Fcilbictuug auch unter dem Schäpnngö»
wclthe an den Meistbietenden hintangcgcben werde.

Das Schäynngsprotokoll, der Grundbuchörklrakl
und die Lizilalionsbcdingnisse können dei diesem Gcc
richte in den gewöhnlichen Amtsstundeu lillgcsehen
werden. ,,

>s. k. Vezirköamt Sit t ich, als Gericht, am 28-
März 1803.

Z. > l ü . (2) Nr. !275).
G d i k t.

Von oem k. f. Vczittsamtc Sitlich a ls . Gericht,
wirb liieiuit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcr Sparkasse zu
^aibach dnrch Hcmi Dr. Matthäus Kantschüsch von
Laibach. gegen Anlon Gorz voil PM'olst Nr. 5> wegen
aus dcm Urtheile vom 2s). Juni 1859, Z. 2014. schnl-
digrn 030 si. ösl. Nähr. c. l>. «.. in die ereknliue öf-
fcnüiche Versteigerung der, dem letzter» gehörigen,
im Grn^dl'lichc der Herrschaft Sitlich des ^cldamlcs l>u!>
Ulb. ^Nr. 43 und 44 umkommenden Realität i>u
gcrichlllch erlwlilucii Schä^nngswcllhc von 2000 st,
öst. V).< gcwilligcl und znr Vornahme derselben dic
sxcknlivcn Fcill'iclnngstagsal)nngcu auf den 25. I n ü .
anf den 2'). Angnst lind allsten 20. Scplcmbcr 18!».",.
jcdcsnial Vormittags n,n 10 Uhr im Gcrichtösls)e mi!
dem Anhänge bestimmt worden, daß die fcilzul'i'etrnds
Realität nur l>5i drr lel)tcu ^eill'ielung auch unter den,
SchälMigswcrllie a« deil Meistl'ietcnden hinlangegeben
wcrdr.

Das Schähuugöprolokoll. dcr Grundbuchöextrakl
u»d die ^izitallonsbedingnissc lönneil bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn lingesehcn
weldcn.

K. k. Veziiköaml Sit t ich, nls Gericht, am 23.
April 1803.

3- IN'.>. M Nr. 1443.
E d i k t .

Vl>n dcm k. k. Ve^rksamte.Sittich, als Gericht,
wild hl<mit bekannt gemacht:

Es sei l'll'cr das Ansnchen dc"s' Michael Laichai.
ncr von'Hof. Ve>. Seisenl'crg. gegen Anton Gorz von
Podlwlst wegen ans dcm Vergleiche vom 8. Fcbrnar
1802. Nr. 285, schuldigen 420 st. ö. W. l:. ?. <?., in
die erekuliue öffentliche Verslelgelling dcr. deul Lchtern
gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Sittich des
Feldamtcs .̂ ul» Url, '.-Nr. .l3 uno 44 vorkommenden,
im qcrielitlich crhob.ncu Schätznngswerihc von 25)00
fl. ösl, W.. gciviüiget u,>t> znr Vornal'me derselben
die erekniiven Feilbiclilngstagsatznngtll auf deu 13. Jul i ,
allf den 13. August und auf deu 14. September l. I .
jedesmal, Vormittags um 9 Uhr in der Gcrichtskanzlei
mit dciu Anhange bestimmt worden, daß die fcil;U'
bietende Realität ilur bei dcr lehtcn Feilbielnug anch
nnler dem Schähungswerthe an den Mcislbictcndrn
'hintangegcbeu werde.

Das Schämingsprolokoll. der Grundbnchscltrakl
nnd dic Lizitationsbcdingnissc können bei dirscm Gc<
richte iu den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden.

5v, k. Vczilksamt Sitlich, als Gericht, an, 10.
Ma i 1X03,

Z. 1113^2) Nr. 1531.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Sit t ich, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen dcs Iran,; Podobnik von
^blagpliz.i. Peznksamt Littai als grschllcher Vertrete
ler seincs Sohnes Ioscf und scincr Ehegattin Hellena
Podobnik. gegen Johann Mcdued von Themeniy wc-
geu aus dcm Uilhcile vom 10, Scplcmber 1802, Z.
2742, <̂ . 5. e., iu die exekutive össcntlichc Veistcigc.
lling der. den, Lchtcrn qchorigen, im Grlindbuchc dcr
Herrschaft Sittich, des Tl'cmcniyanücs 5u!> Urb.^Nr.
21 vorkommenden Rcalilät im gcilchilich erhobenen
Schäl)ll!lgs!verthc von 1500 st. öst. .W- gcwilliget. und
^ur Vornahme derselben die crekntiven Zeilbietnngs'
lagsahn»a.?n allf den 2 l . Jul i , auf deu 22 August lind
auf den 22. September l. I , , jedesmal Vormittags
nm '.) Uhr, in dcr Gcrichlslan^Iei ,nit den, Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bei drr letueii Fcilbietnng auch nnicr dcm SchäHnngs-
»vcrthe an den Meistbietenden lmita>ia.egcben werde.

Das SchäNling^protofoll. der Grmidbiichsertlakt
lllld dic ^izilationsl'rdinginsle köünc» liei dicscin Ge-
in den gcwölinllchcn Amtsstniiden ringcsrheu werden,

K. k. Äezilksamt Si t l ich. als Gericht, mn 21,
Ma i 1863.

Z. I i u ; . (2) ' Nr. 1730.
E d i k t .

Von dcm k. k. Pezilksaml? Lak. als Gericht,
wird dcn unbekannt lvo bcsindlichcil Spela Schrei
geb. Potolnik. Urbaii Weber, Thomas Thaler nnd
Lnkas Thaler wie dercn ebenfalls nnbckannteu RechlS»
Nachfolger», ^icrmit ciinncrt:

Es l,abe Vaienlin Sch,c> '.'on Salilog Nr. 10,
wider dieselben die Klage anf Verjährt- uno Erloschen«
nklärung der. anf der. demselben gehörigen, in Sali«
>og Nr. 10 liegenden, im Grundbuche Herrschaft 5!ak
^ i l ' Urb.«Nr. 145^4 vorkonlmcuden Realität versicher«
teu Forderungen n. z.:

1. jcue dcr Spcla Schrei geb. Potocnik pr. 085 st,
L. W. oder 582 ft. 15 kr. aus dem Hciratsdricfe
dro. 23. September 1797.

2. jene des Urban Wel'el pr. 700 fi. L. W. oder
5)95 st. ans dein Schuldscheine vom 27. März 1802.

. 3. jene des Urban Wcbcr pr. 280 st. aus dein
Schnldjchcinc ddo. 8. I n l i 1812.

4. jene des Thomas Thaler pr. 200 st. ans der
Notarialslnkunde ddo. 24. Angnst 1812, und

5. jene des Lukas Thalcr pr. 25 st. aus dem Ver-
gleiche bro. 11. Februar 1827.

«u!» l'llN','!. 23. Mai 1803, Z. 1730. hieramls ein-
gebracht, worüber zur videnllichen mündlichen Vcr^
bandllinq die Tagsai)nng auf deu 28. August 0. I .
frnh 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet, »no den Geklagten wegen ihrcs unbckann<
lcn Aliscnthaltcs Peter Wcbcr von Sali log als l^ l -
I-.U.»- ;><l ix'lul» ans ihre Gefahr nnd Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu den, Ende vnständi'
gct. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bc>
stclirn uno anhcr namhaft zu machcu habcu. widri-
genS diese Rechtssache «uil dcm aufgestellten Knrator
verhandelt werdeu wird,

K. k. Bezirksamt 3ak. als Gericht, am 28
Ma l 1863.

-;.?i?0' (2̂  " Nr. 7932.
E d i k t .

Von dem k. k. städl. dclcg. Bezirksgerichte Laibach
wird im Nachhange znm Edikte vom 22. April I. I . .
.;. 5707 . hicmit bekaunt gemacht, daß rückslchtllch
dcr bl i kcr i. Zcilbietung nicht an Mann gebrachlcn.
im GrundbllHe Kommenda Laiba^/ l.'Ul» Imuo l l , Urd.'

?lr. 1707z8. Fol. 000 dorkominendtn. gerichtlich anf
330 fi. bcwcrthcleu Ackerrealiläl >!-< iui!il>vjn! zur l l .
aus den 1. I n l i I. I . angclildliclcn Feilbietnna. ge-
schritten werde.

ss. k. städt. dcleq. Bezirksgericht Laibach, am 2.
Juni l8<;3.

Z. 1120. (2) Nr. 7829.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte Laibach
wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe Florian Slrekcl von Pungert. gegrn
Sebastian Strckel, unbekannten Anfcnlhaltcs, die Klage
I'^lo. Ersihnng dcr ini Grundbnche Lak «»!» Urb.«Nr.
5)41 vorkommenden Kaische überreicht, worüber zum
ordcntlichcn mündlichcn Vilfahren die Tagsatznng uutcr
dcn Folgen des Z. 29 der a. G. O. anf dcll 11.
Scptcmbcr l. I . aüberanml ivurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten dicscm Gerichte
nnbckannt ist, so wnroe dcmsclbeil znr Wahrnng scincr
Rechte auf dessen Gefahr und Kosten ecr hiesige Hof-
und Gerichtsadvokat Dr. Rudolf znm (^ui-nlol- :„ l
iictlnu bestellt, mit welchem die anhängige Rechtssache
verhandelt wird.

Dessen wird dcr Beklagte mit dcm rrimiert, daß
er zur obigen Tagsahnng cnlwer-cr persönlich zu er-
scheinen . orcr aber lcm aufgestellten Kurator die er»
forderlichen Behelfe rechtzeitig an die Hand zn geben,
auch einen andern Sachwalter zu bestellen, nnd sol.
chcn rechtzeitig anher namhaft zu machen l'abe, widri»
gcus er die ans einer Verabsänmnng allenfalls cm«
stehenden nachthciligcn Folgen sich selbst zuzuschreiben
habcn wcrdc.

Laibach den 5. Juni 1803.

Z. 1.131. (2) Nr. >>l^>,
E d i k t .

I m Nalbbange zum dicpaintlichen Edikte vom
25. August 1862. Z. 10729. wird yicmil bekannt
gcmachl:

Es sci im Neassumirungswcge der Erekntionösachc
des Anton Vonk von Hühucrdorf. gegen Josef Lanrlc^
voii Brunndorf. dic rickntive dritte Fcilbictnng dcr.
dem Lctzlcrn gehörigen Realitäten auf dcu 15. I n l i
I. I . Vormittags 9 Uhr hicramts mit bcm Beisape
angcorduct wordcn. daß dic feilznbictcndc Realität bei
dicscr TagsaNnng auch uuler dcm Schähungöwenhe
INlltangcgcbcn werde.

i^. l . slädl, dcleg. Veziilö^cricht <!̂ ibcich a», >,
Inn i 180.'!.

Z. 1122. (2) Nr. 7,^50.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. stäol. dclcg. Bezirksgerichte
wird hicmil klind gcmachl: cs habc Ai:na Grnjchonig
in Wien. durch Dr. Kaulschilsch. widcr Fiau Barbara
Saizh iu Lalbach, Frau Maria Ig l i c , nnbekannteil
Ansenthaltes, resp. dem für sie auszustellenden l'ni-ülol-
:ul iK'llni! lind Herrn Jakob Polocnig in S t l i n , als
Erben nach Maria Polocnik, l"'>". 297 st, 5,0 ki-,
c. 5. «'., cine Klage überreicht. worüber zum ordrnili-
chcu mündlichen Verfahren die Tagsatznng allf dcn
15. September !. I . . frül) 9 Uyr hicrgerichtS ange-
ordnet wnrde.

I ,an Äiaria Igl ic wird hievon mit dcm in die
Kenntniß gescyt, daß für dicsclbc dcr hiesige Advokat
Hcrr Dr. Nndolf als Klirator bestellt wurde, welchem
sie längstens bis zur Tagsaynng ihre RechtSbchclse
Mltzulhcilcn, oder eineu andern Rechlöfreund auher
namhaft zn machcu haben, widrigens mit lcn, ihr
anfgtstelllcn Knrator verhandelt würde, und sic sich
selbst die nachthciligen Folgen zuzuschreiben bällc.

K. l . städl. deleg. Bezirksgericht Laibach den 3.
Juni 1803.

Z. 1124. (2) Nr. 425.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Nasscnfnß. als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Äartholmä Ur-
schitsch von S t . Rnprcchl, gegen Johann Lukck von
Rouuik wegen schnldigen 1<» fi. 15 k. öst. W. <!. .". <'-,
in die exekutive össcntlichc Versteigerung dc i , dcm Lcy'
tcrn gehörigen, im Gruudbuchc dcs Gutes Grailach,
^ul) Urb.-Nr. (>0. vorkommenden Realität im gericht-
lich erhobenen Schä'tMlgswcrthc von 1453 fi. öst. W-
gewilligct, und zur Vornahme dciselbcu die Feilbic«
tungsta^sahnugen auf dcn 18. Jul i , auf lcn 18. Angnst
und auf dcn 19. Scptcmbcr d. I . . jedesmal Vormii '
tags um 9 Uhr iu dieser Amlökanzlei mit dem 2I>"
hange bestimmt wordcn, daß die fcilzudictcndr Rcali-
tät nnr bci dcr lchtcn Feilbictliog nnch lintcr dcnl
Schähuugswerthe an den Meistbictendeu hintangege'
ben werdr,

Daö Schahungöprotokoll. der Grundbuchsc^rnkt
llnd die Lizitalionsbedingnisse lönncn bei diesem Gc'
richlc iu dcn gewöhnlichen Amtsstnuden cingcttheil
wcrdcli. ,

K. k. Bezirksamt Nasscnsnß. als Gcricht. am 3.
Februar 1803.


